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Karlsruher Zeitung .
Nr . 297 . Samstag , den 25 . Oktober 1828 .

Laden . (Auszüge aus den Großhcrzogli
'
chcn Staats - und Regierungsblättern vom 22. und 24 . Okt . ) — Baicrn . — Frankreich .

— Großbritannien . — .Italien . ( L . V . Königreich . K. Sardinien . Gr . Toskana. ) — Niederlande . — Portugal . — Schweiz .
Nachrichten vom Kriegsschauplazc . — Dienilnachiichten .

Baden .
Das großherzogliche Staat « - und Regierungsblatt

vom 22 . Oktober , Nr . XX , enthält III . eine Bekannt¬
machung des Ministeriums des Innern , folgenden In¬
halts :

1 ) Diejenigen , welche sich dem Ingenieur -Fache wid¬
men , in die hiefür bestehende Ingenieur -Schule ausge¬
nommen werden wollen , und für welche ein zweijähriger
Eursus hicmit vorgeschrieben wird , haben eine Vorprüfung
zu erstehen , und dadurch nachzuweisen , daß sie vollstän¬
dige Kenntnisse und Fertigkeiten in allem demjenigen be -
sizen , was von Mathematik , Naturwissenschaften , von
dem Graphischen , der deutschen und französischen Spra¬
che , im Regierungsblatt vom 7 . Okt . 1Ü25 , Nr . XXIII ,
sich bezeichnet findet .

2 ji Jene Individuen , welche sich blos dem Fache der
Feldmeßkunst widmen , und in der Folge diese als prak -
trsche Geometer ausüben wollen , können ihre theoreti¬
sche Bildung im polytechn ischen Iustil ut vollstän¬
dig erhalten , und es wird denselben von Seite der In¬
genieur -Schule Gelegenheit zur Erlernung der praktischen
Geometrie gegeben .

Da jedoch dieser praktische Unterricht zu vollkomme¬
ner Ausbildung nicht genügt , so wird allen denjenigen ,
welche ein Recht zur Ausübung der Fcldmeßkunst in der
Eigenschaft als Geometer erlangen wollen , zur uner¬
läßlichen Bedingung gemacht , daß sie , nach Beendigung
deS theoretischen Unterrichts , wenigstens ein halbes Jahr
lang bei einem tüchtigen geprüften Geometer , oder un¬
ter der Leitung einer Wasser - und Straßenbau - Inspek¬
tion praktiziren müssen .

5) Diejenige » , welche scdann dir Lizenz zur Aus¬

übung der praktischen Geometrie sich erwerben wollen ,
haben

s ) durch eine ordnungsmäßig zu erstehende theoretische
Prüfung den vollkommenen Bcsiz der Kenntnisse in
der reinen Mathematik und zwar in dem Grade
nachzuweisen , wie er nach Regierungsblatt vom
7 . Okt . 1S25 an der polytechnischen Schule erlangt
rverden kann ; ausgenommen sind jedcch hievon die
Funktionen und Kurven -Lehre , die Lehre der Glei¬
chungen vom 4ten und hdhcrn Graden , die Diffe¬
renzial - und Integral -Rechnungen ;

b ) ein praktisches Examen über alle Theile der Feld¬
meßkunst zu bestehen , und sivlistische und graphi¬
sche Proben abzulegen ;

Zeugniß beizMiugen , daß der oben suk § . L

vorgeschriebene Zeitraum bei einem geprüften Geo¬
meter oder unter Leitung einer Wasser - und Stra¬
ßenbau - Inspektion mit Verrichtung geometrischer
Geschäfte zugebracht wurde .

Die Erlaubniß zur selbstständigen Ausübung derFeld -

meßkuust kann Keinem eriheilt werden , der nicht die Jahne
der Volljährigkeit erlangt hat .

IV . Die Anzeige , daß die in ftüheren Verordnun¬
gen bestimmte Konfiskation der Jagdflinten nicht blos

gegen die Wilderer , sondern auch gegen die auf der
That betretene Jagdfrevler in Anwendung zu bringen scy.

( Auszug aus dem großherzogl . Staats - und Regie -»

rungsblatt vom 24 . Okt . , Nr . XXI :)
Seine Königliche Hoheit der Großherzcg

haben unteim 16 . d . M . , unter Aufhebung der Verord¬

nung vom 7 . Febr . iL2b die Zcllftcihcit für den Tran¬
sit von und nach Sernatingcn ( Ludwigehafcn ) betreffend ,
gnädigst zu verordnen geruht :

Art . 1 . Alle Güter , welche zu Wasser durch den

Ludwigshafen vderzu Land durch die Zollstaticn am Ran¬
den eingchen , und an der Rheingränze durch den Hafen
von Freisictt oder eine unterhalb demselben liegende Haupt -

zollsiätle oder über die Zrllftation Laudenbach an der hes¬
sischen Gränzc wieder ausgcfühit werden , sind Transit¬

zoll - und Chausseegeldfrei .
Art . 2 . Gleiche Befreiung genießen die Güter , wel¬

che an der Rheingränze durch den Hasen von Freisictt
oder eine unterhalb demselben liegende Havptzrl . stä ! te,
oder über Laudenkech an der hessischen Gränze eingchen ,
und über Ludwigshaftn zu Wasser , oder über daS Zrll -

Haus am Randen zu Land wieder ausgeführt werden ..
Art . 3 . Diese Zoll - und Chausseegeldfrcrheit kaum

nur dann angesprrchen werden , wenn - von den bezeich --

netcn EintritHstatirnen bis zu den gleichfalls bezcichnc --

ten Austrittestationen das Grrßherzogthum nicht ver¬

kästen , und die von den Frachlfahrern zu diesem ZwcL
anzugebcnde Route genau cmgebalten worden ist .

Art . 4 . Bei dem Eintritt ist zwar der tarifmäßiger
Transitzoll und das Chaufscegeld zu entrichten , beide Ab>

gaben werden aber an der Ausgangsstation nach Abzug ,
von 5 Prozent zurückbezahlt ..

Barer n.
Der kürzlich zu München angekommene kaiserl . rusiö

fische Staatsrath und Kammerherr von Pctemkin hat .

die Ehre gehabt r Sr . Mar . dem Könige sein Beglaubig
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gungsschreiben als Gesandter Sr . Mar. des Kaisers aller
Neuffen zu überreichen .

— Se . Mar . der König haben die große Zahl Ihrer
Kunstschäze durch eine neue überaus köstliche Acquisition
bereichert , nämlich durch ein Gemälde von Raphael ,
worauf , vor allen andern Madonnen dieses unsterblichen
Künstlers , der Ausdruck himmlischer Mutterliebe am un¬
übertrefflichsten dargestellt ist.

Frankreich .
Pariser Börse vom 21 . Okt .

Sprozent . konsol. 105 Fr . 20 Cent . — Zprozent .
konsol . 74 Fr . 5 , 10 Cent .

— Der H . Graf von La Ferronays , Minister der
auswärtigen Angelegenheiten , ist von seiner Reise nach
Karlsbad zurück. Man versichert : der H . Graf werde ,nachdem er einige Tage auf dem Lande zugebracht , die
Direktion seines Ministeriums wieder übernehmen .— Das Linienschiff le Duquesne , die Fregatten Venus
und Thetis , so wie auch der Brigg AlcibiadeS , welchean der Küste von Brest aus einen günstigen Wind war¬
teten , sind endlich am 14 . Okt . unter Segel gegangen .Die Fregatten die Amazone , Aurora , Medea , und
die Korvette Hebe , sind allein auf der Rhede geblieben .Der Kontre -Admiral MyliuS ist so eben in Brest an¬
gekommen , um die Linien -Equipagen zu mustern .Der Marengv , die Klorinde und die Guerriere warenimmer noch im Hafen : diese Schiffe warteten nur auf
Befehl , um sich auf die Rhede zu begeben.—> Ein Privatbrief aus Navarin vom 23 . Sept . mel¬
det , daß die Sanitäts - Kommission , welche sich unter der
Leitung des Hrn . Pariset nach Aegypten begibt , glücklichin Morea ankam , und sich sogleich mit Hrn . von Rigny
verständigte , um in möglichster Bälde nach Alexandria
geführt zu werden .

- Ern Brief aus Calamata vom 30 . Sept . meldet
uns : "Die Lebensmittel sind hier im größten Ueberfluß :
sie kommen aus Corfu , Zante , Cephalonia :c . , und die
meisten sind wohlfeiler , als in Frankreich . Da die Ta¬
ge erstaunlich heiß und die Nächte sehr frisch sind , so
hat der General Maison die weisesten Vorsichts - Masre -
geln genommen , damit die Soldaten durch diesen plözli -
chcn Wechsel der Temperatur nichts zu leiden haben .

Erzeugung , Beste urung und Preise der
Schafwolle in Frankreich .

( Fortsezung .)
H . Tcrnaux macht nachstehende Schlußfolgen : Die

5,504,000 feinen Vließe von Nr . 1 bis 6 wiegen im
Schweiße 20,195,000 Kilogr . , wodurch sich das Durch¬
schnittsgewicht auf 3 Kilogr . 669 Gramme stellt , und
der Durchschnittspreis zu 7 Fr . 056 gibt für 5,504,000
Vließe 38,850,000 Fr . Die 24,000,000 gemeinen

' Vließe
von Nr . 7 blS 9 wiegen im Schweiße 43,500,000 Kilogr . ,
wodurch daS Mittelgewicht eines Vließes auf t Kilogr .
Loo Gr . kommt . Der Werth zu 3 Fr . 125 gibt zusam¬
men für 24,000,000 Vließe 75,000,000 Fr . Mithin
ist der ganze Werth der in Frankreich jährlich erzeugten

lWolle 113,650,000 Fr . Wenn nun die 5,504,000 ver¬
edelten Vließe nur den Werth der gemeinen gehabt , und
somit nur 17,200,000 Fr . anstatt 36,650,000 Fr . ge¬bracht hätten , so wäre Frankreich ein Gewinn von
21,650,000 Fr . entgangen . Wenn man nun aber die
24 Millionen Landschaft veredelte , und ihren Werth auf
7 Fr . 056 anstatt 3 Fr . 125 brächte , so würde der Land¬
bau dadurch eine Summe von 169,392,000 Fr . erhal¬ten , anstatt 75 Mill . Fr . , die er bis jezt davon zieht ,und die Differenz zu seinen Gunsten würde 94,392,000
betragen , woraus denn folgt , daß , wenn alle Schaftdes Königreichs veredelt waren , ihr Totalertrag 208
Mill . 246,000 Fr . seyn könnte . Diese Rechnung ist
nicht zu strenge ; vielleicht bemerkt man , daß bei so vie¬
ler feinen Wolle der Preis von 7 Fr . 56 Cent , sich nicht
halten könnte ; aber da muß man gleichfalls bedenken ,daß dieß der Mittelpreis der feinen Wolle ist , und daß.
es deren gibt , die 20 Fr . gilt . Ausserdem kann die Zahlder Schaaft in unferm Lande noch verdoppelt , ja ver¬
vierfacht werden , wenn es wahr ist , daß England 60
Mill . Schaft hat , und diese Rechnung kann nicht über¬
trieben seyn , wenn dieses Land , wie man im Parla¬
mente vorgetragen hat , 500,000 Ballen Wolle erzeugt ,während Frankreich nicht mehr als 250,000 Ballen ge¬winnt . — Vergleichen wir nun die deutsche Schafzucht
nach ihrem jeziqen Standpunkte mit der französischen, so
gibt dieß ein höchst erfreuliches Resultat . Sachsen , die
Mark Brandenburg , Schlesien und Mahren haben nicht
mehr ein Sechstel ihres ganzen Schafstandes unveredelt .Wolle , wovon daS Kilogramm ( 2 Pf .) noch nicht 2
Fr . ( 15 ^/4 Sgr . oder 46 kr. Konv . M .) gilt , haben diese
Provinzen fast nicht mehr . Vorzüglich kann man in
Sachsen unbedenklich annehmen , daß die Schafarten von
7 bis 9 gar nicht mehr Vorkommen . Rechnen wir die
160,000 Vließe hochfeiner Art zu dem Preis wie oben
zu 20 Fr . ( 5 Rthlr . 10 Sgr . preuß . oder 9 ff . 20 kr.
rhein .) , so gibt dieß schon einen Werth von 3,200,000
Fr . Die übrigen 1,740,000 Vließe ( wir nehmen 2
Mill . im Ganzen an ) gehören unbedenklich in die Klas¬
sen von Nr . 2 bis 6 , deren Durchschnittspreis per Vließ
6 Fr . beträgt , und sie geben sonach eine Summe von
13,920,000 Fr . Mithin bringt die sächsische Schafzucht
in der Wolle 17,120,000 Fr . , oder beinahe ein Sechs¬
tel so viel , als die französische , obgleich diese fünfzehn¬
mal so stark ist. Die genannten deutschen Provinzen nä¬
hern sich Sachsen sehr , unddie deutsche Schafzucht hat da¬
her vor der französischen einen Ungeheuern Vorsprung .
H . Ternaux , der dieß einsieht , und der Alles aufbietet ,um sein. Vaterland von dem drückenden Tribute zu be¬
freien , den es an ' s Ausland für feine Wolle zahlt , hat zudem Ende einen Plan in Vorschlag gebracht , der , wenn
er mit Vorliebe von seinen Landsleuten ausgenommen
werden und in seiner ganzen Größe zur Ausführung
kommen sollte , von den ausgebreitetsten Folgen seyn
müßte . Es sollen nämlich alle .Desizer hochveredelter
Schafheerden die überzähligen Widder an Schäfereibesizec
geben , deren Heerden noch gar nicht , oder nur wenig



veredelt sind . Diese sollen die gedachten Widder neun
Aahre benuzen , jährlich die Wolle davon als Miethzins
abliefern , und zulezt einen Widder von gleichem Aller
und gleichem Wollwerthe zurück liefern . Damit sie die«
sen erziehen können , werden ihnen auS den edlen Heerden
auch einige Mutterschafe unter gleichen Bedingungen über¬
lassen. Der Weg , auf dem sie auf diese Weise zur Ver¬
edlung ihrer Heerden kommen , ist so leicht , daß wohl
fast für gewiß cwzunehmen ist , daß ihn eine Menge
Landwirthe mit Freuden einschlagcn werden . Dieß muß
aber für die deutschen Schafzüchter eine Aufforderung
seyn , in dem bisher bewiesenen Eifer und m der ange¬
wandten Intelligenz fortzufahren . Gehen wir unfern
Gang mit Besonnenheit und Eifer fort , so behalten wir
den Vorsprung und somit den sichern Abfaz unsers Pro¬
dukts , und dieß um so mehr , da der Luxus und die Liebe
zu feiner Wollbckleidung steigt , und der Bedarf gewiß
rn dem Grade zunimmt , wie die Produktion ( die doch
am Ende ihre Granzen findet) steigt . Ein Haupthinder -
niß steht aber der sranzoslschen Schafzucht rn der gro¬
ßen Unwissenheit ihrer Schäfer im Wege . Denn sind
auch die in Deutschland mitunter noch keine sonderlichen
Lichter , so zeichnen sie sich im Ganzen vor den französi¬
schen noch sehr vorteilhaft auS , wie wir unS zu über¬
zeugen hinlängliche Gelegenheit hatten . Auch haben
die deutschen Sckäferei -Eigenthümer ungleich mehr
Erfahrung in der höhern Schafzucht , und können daher
selbst auf den Fortgang ihrer Heerden thätig einwirken .
Wir kommen nun zu dem Tableau , was die Weltpreise
vom Jahre >8t3 bis 1827 , und die Ursachen deS Stei -
gens und FallenS derselben enthält . ( Das ganze Ta¬
bleau mit Len besoudern Bemerkungen von Hrn . Ter -
naux wird nächstens in den ökonomischen Neuigkeiten und
Verhandlungen ( Prag , bei Calve ) zu finden seyn .) Zu¬
erst werde» die Jahre von 1613 bis 1615 berührt , und
bei i8t3 bemerkt : Die Wollausfuhr war verboten , und
dennoch hatten sich die Preise gehalten , und die Veredlung
durch feine spanische Racen hatte guten Fortgang . Bei
iüt4 und iüi5 ist gesagt : Während der beiden Invasio¬
nen fielen die Preise der Wolle eben so , wie die der an¬
dern Produkte . Sie wechselten zwischen 13 und 16 Fr .
daS Kilogramm . Nun kommt 1816 und 1817 . Im er¬
sten war der Preis der hochfeinen Wolle 20 Fr ., im zwei¬
ten ly Fr . Diezweite Sorte ist übergangen . Diedritte
galt 15 '/ , und 14 Fr . Die vierte 11 und 10 Fr . Die
fünfte 9 V? bis 8 Fr . Bei diesen beiden Jahren wird be¬
merkt : Ausfuhr nach England , gegen Zahlung eines
Zolles , die Weltpreise rcguliren sich. i8t6 stieg die erste
Sorte auf2i Fr . 15 Cent . ; die zweite stand 17 Fr . 25
Cent . ; die dritte 14Fr . 60 Cent . ; die vierte iv Fr . 65
Cent . , und die fünfte y Fr . 35 Cent . Dabei ist be¬
merkt : Aufhebung des Ausfuhrzolls , bedeutende Aus¬
fuhr in Hoffnung eines starken Verkaufs . Im Jahre
1619 giengen die Preise wieder herab , und die erste Sorte
galt 16 Fr . 25 Cent . ; diezweite 11 Fr . 95 Cent . ; die
dritte 8 Fr . 35 Cent . ; die vierte 6 Fr . 72 Cent . , und die
fünfte 5 Fr . 14 Cent . Als Ursache davon ist angegeben ,
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daß man eine Menge der 1616 ausgefährten Wolle zu¬
rückbrachte , weil man sie in England nicht los werden
konnte . Die Bemerkung zum Jahre 1820 ist : Das
Gleichgewicht stellt sich wieder her , weil das Fallen der
Mvllpreise im vorigen Jahre eine Wohlfeilheit der Tü¬
cher nach sich zog , und diese nun sich leichter verkauf¬
ten . Die Preise waren für die erste Sorte 21 Fr . 25 C . ,und für die lezte 6 Fr . 6 Cent . , für die übrigen im Ver¬
hältnisse . Wir erlauben uns hiebei noch die Bemerkung ,
daß von diesem Jahre an die niedrigen Sorten fast alle¬
mal die größte Preiserniedrigung erfuhren , was wohl
in der steigenden Vervollkommnung der Fabriken lag , ver¬
möge deren sie jczt anfiengen , eine Menge Maaren auS
Wolle zu verfertigen , die man sonst gar nicht gekannt
hatte . ( Schluß folgt .)

Großbritannien .
Nur der kränkliche Zustand des Königs soll Se .

Maj . bisher verhindert haben , die Königin von Portugal
zu empfangen .

— Ein englisches Blatt gibt folgende Beschreibung vom
gegenwärtigen Zustande des königl . Schlosses in Windsor
und seiner Umgebungen :

Die für Se . Maj . bestimmten Privatgemächer sind
beinahe ganz vollendet . Die neue , einen Halbzirkcl
bildende Terrasse umschließt ungefähr 2 Morgen Landes ,und ist zu einem Blumengarten bestimmt , der sich ge¬rade vor den Gemächern Sr . Maj . ausbreitet . Unter der
Terrasse befindet sich ein gegen 200 Fuß langes Gewächs¬
haus mit großen gothischen Fenstern . Der südliche Flü¬
gel des Schlosses ist beinahe fertig , und schließt in seiner
Mitte die Haupteinfahrt in sich ; der Bogen , den dieser
Thorweg bildet , ist größer , als man ihn in irgend ei¬
nem andern Schlossern England findet , und die Aus¬
sicht , die man durch denselben hat , ist ausserordentlich
schön . Auf dem entferntesten Punkt der dahin führen¬
den Straße soll das Standbild Georgs des Dritten auf¬
gestellt werden ; dieses ist so kolossal , daß einst 12 Ar¬
beitsleute im Innern des Pferdes gcfrühstückt haben . Die
für Se . Majestät bei ausserordentlichen Gelegenheiten be¬
stimmte Auffahrt ist großartig und imponirend . - Der
Teufelsthurm an der südwestlichen Ecke , in welchem Da¬
vid , König von Schottland , gefangen saß , ist bis jezt
noch unverändert geblieben ; der runde Thurm , den Kö¬
nig Johann von Frankreich als Gefangener bewohnte ,
soll um 40 oder 5o Fuß erhöht , und zu seinen Füßen die
Statue Karls zu Pferde , die früher auf einer andern
Stelle stand , aufgerichtet werden . Dieser runde und der
Braunschweiger Thurm gewähren , aus einer gewissen
Entfernung gesehen , und in Verbindung mit den herrli¬
chen Umgebungen , einen Anblick , wie man ihn so leicht
nicht wieder in Europa finden dürfte . Bei feierlichen
Gelegenheiten steigen die fremden Gesandten , die königl .
Minister u . s. w. unter einem prachtvollen Porticus auS ,der in die Staatszimmer führt ; auf dem Porticus er¬
hebt sich ein Thurm , dessen Styl mit der übrigen Archi¬
tektur übereinstimmt . Rechts an der südöstlichen Seite
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befindet sich der Eingang zu Sr . Maj . Prrvatgemächern .
Neber diesem Eingang springt ein reich verzierter Balda¬
chin hervor , zu dem eine leichte nicht sehr breite Treppe
führt ; die Thüren sind m gothischem Geschmack , getä¬
felt , und mit Scheiben von Spiegelglas versehen.
Eine große und schone Treppe , die sich in zwei Arme
theilt , führt von hier in die königlichen Gemächer .
Das erste derselben ist ein Musiksaal in Form eines regel¬
mäßigen Achtecks ; auf einer Seite desselben erheben sich
amphltheatralisch die Sizefär die Musiker ; die andere ist
für den König und den engeren Zirkel seiner Umgebun¬
gen bestimmt . Dann kommen der schöne Speisesaal und
die eben so schöne Bibliothek . Die massiven gothlschen
hsrvorspringendcn Fenster , durch welche diese Säle ihr
Licht eihalten , machen einen ausserordentlichen Eindruck .
Ausser mehreren andern Scheiben enthält jedes dieserFen -
ster 4 Schreiben , von denen jede 5 Fuß hoch und ohn -
gefähr 2 Fuß breit ist. Zwischen den Fenstern sind in die¬
sen und in allen andern Zimmern Spiegel , und ihnen
gegenüber wieder andere angebracht , wodurch sich die in
selbigen sich aufhaltenden Personen bis in 'ö Unendliche
vervielfältigt sehen . Die Seitentische im Speisesaal sind
von Rosenholz , reich mit Bildhauerarbeit verziert und
mit Gold auSgelegt ; Stühle und Sopha '

S sind von
Wallnuß - und Rosenholz , und die Ueberzüge so wie Fen¬
stervorhänge von Atlas oder Seidenstoffen , die , wie Al¬
les , waszum Meublement gehört , nach dcSKönigs aus¬
drücklichem Willen , englisches Fabrikat sind. An die
Bibliothek stößt das Schreibezimmer Sr . Maj . mit ei¬
nem kleinen Kabinet , dessen Schlüssel nie aus des Kö¬
nigs Händen kömmt , indem darin die Privat -Papiere
Sr . Maj . aufbewahrt werden . Das Hauptgemach im
Braunschweiger Thurm ist der Frühstücksaal . Ein präch¬
tiger Corridor führt von hier zu den Bcsuchzimmern ^ die
indessen noch nicht so bald vollendet seyn dürften . Im
Corridor befinden sich mehrere Familien -Gemälde von
Zossany und Zuccarelli und eine große Anzahl von Bild¬
nissen ausgezeichneter Personen , wie z . B . von Nelson ,
St . Vincent , Lord Moira rc . ; es ist aber noch viel lee¬
rer Plaz vorhanden , und bis jezt noch nicht entschieden,
ob Sr . Maj . kleine aber ausgesuchte Sammlung von
Gemälden aus derholländischen und ssamändischenSchule
hieher , oder in die neue Waterloo - Galerie gebracht wer¬
den soll . Gegenwärtig sind die Arbeiter am meisten mit
der St . George -Halle und dem großen Dallsaal beschäf¬
tigt ; die erste kömmt an Große der Westminster -Halle
nahe . Herr Wyatville , der den Bau leitet , sagt das
englische Blatt am Schluffe seiner Beschreibung , hat Ur¬
sache auf sein Werk stolz zu seyn , weil er , ohne das
Geringste im Styl und im Charakter des ursprünglichen
Gebäudes geändert zu haben , Bequemlichkeit und Pracht
in allen Theilen auf das Geschickteste zu vereinigen ge¬
wußt hat .

Italien .
( Lombardo - venezianischesKönigreich . )

Der berühmte Dichter Vincenzo Monti ist am iS .
Okt . zu Mailand mit Tod abgegangen .

( Königreich Sardinien .)
Genua , den 11 . Okt . Das Erdbeben , daS in der

Nacht vom ü. auf den si . so großen Schrecken in hiesigerStadt verbreitet harte , wurde mehr oder weniger heftig
auch in Mailand , Verona , Lucca , Florenz , Novi , Asti
und Pignerol gefühlt . In Sestri fielen einige Paläste
em , und in Sanpierdarena stürzte eine Kuppel sammtdem Kreuze von einer Kirche herab . In Genua selbst
fiel kein Haus zusammen , aber verschiedeneGebäude und
einige Paläste wurden stark beschädigt , und die Mauern
bekamen Risse.

( Großherzogthum Toskana . )
Florenz , den 15 . Okt. Vorgestern Abends sind

unsere Souveraine mit der ganzen Familie und dem Prin¬
zen Johann von Sachsen in hiesige Residenz zurückgekehrt.
Am nämlichen Abend langte auch der Kronprinz von
Preußen Friedrich Wilhelm hier an . Se . k. H . nahmen
das Absteigquartier in Schneiderffs berühmtem Gasihofe .

Niederlande .
Brüssel , den 15 . Okt . Se . Maj . der König wird

morgen vom Schlosse Loo abreisen , um sich über Utrecht
und Gorcum hierher zu begeben . Ihre Maj . die Königin
werden in Begleitung der Prinzessin Mariane k. H . , nebst
Gefolge , an demselben Tage die Reise über den Haag
nach der hiesigen. Residenz antrcten .

— Monsignor Capaccini befindet sich seit dem 10. in hie¬
siger Residenz . Am Sonntag bemerkte man ihn in der
großen Messe in der St . Gudulakirche .

— General Quiroga begibt sich über Antwerpen nach
London zurück.

Portugal .
Lissabon , den 4. Okt . Gestern wurde die offizielle

Liste der am Namenstage Don Miguels ertheilten Beför¬
derungen und Begünstigungen bekannt gemacht . Man
bemerkt darunter die dem bekannten Markts von ChaveS
gemachte Schenkung der reichen Kommanderie von Sta .
Maria de Loure' s und die Verleihung des Christordens .
Man versichert , der Markts werde am 26 . Okt . , dem
Geburtstage Don Miguels , den Titel eines "Herzogs
der Treue " erhalten , und zum Gouverneur von Lissa¬
bon ernannt werden .

Schweiz .
I . k . H . die Großfürstin Helena hat erst am 13 . Okt .

die Schweiz verlassen , und sich von Genf überden Sim¬
plen nach Italien begeben.

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Die Allg . Atg . vom 24 - Okt . enthält einen Privat -

bricf , datirt Semlin den IS . d . M . , worin cs heißt :
"Der Pascha von Widdin soll dem Pascha von Belgrad
gemeldet haben , daß der Großwessier bei Varna über die
Russen gesiegt hätte , und die Belagerung des Plazes
von diesen aufgehoben worden sey ') . Auch ihre Posi¬
tion vor Schumla hätten die Russen aufgeben müssen. »

i ) Es bedarf wohl kaum der Bemerkung , daß alle diese
Gerüchte durch die in Nr . 2yi der Karls . Zeitung
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Odessa , den 12 . Okt . Man erwartet hier täglich
die Nachricht von Varna ' s Falle ; das zum Entsaze her-
brigekommene türkische Korps soll von den Unsrigen nicht
nur mehrmals geschlagen , sondern beinahe eingeschlvsscn
scyn . Auch Sillstria ist eng umschlossen, und ein Versuch
des Feindes gegen unsre Redoute ward von dem General -
Lieutenant Kreuz mit großem Verluste zurückgetrieben .
Das Lelagerungsgeschüz von Braila war schon am 22.
Sept . bei Silistria angelangt . Vor Schumla hat sich
nichts verändert ; General Roth hat die unter dem Prin¬
zen Eugen von Würtemberg nach Varna abgeschicklen
Truppen in dieser Position ersezt .

Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , den Revisor S ch reider von der
Steuer -Rechnungsrevssion zur Ober -Rechnungskammer
zu versezen , — den Revisionsgehülfen Bischofs zum
Revisor bei der Ober - Rechnungökammer , und den Revi -
sions -Gehülfen Platz bei der Steucrrevision , zum Re¬
visor bei dem Kontroll -Bureau der Steuern zu ernennen ,
— die Kameral -Revisoren Flatt in Konstanz undH ack
in Wertheim in den Pensionsstand zu versezen , und den
bisherigen provisorischen Ober -Einnehmer Schaffer in
Lahr definitiv als solchen daselbst anzusteüen .

Durch Beschluß des großherzoglichen Justizminisierii
vom 14- Okt . d . I . wurde dem Rechtspraktikanten I) r .
Franz Uihlein aus Konigheim , dermalen zu Heidel¬
berg , das Recht zu Verfassung gerichtlicher Schrif¬
ten ertheilt .

enthaltenen russ . offiziellen Kriegsberichte , welche
von Varna bis zum i . Okt . reichen, auf ihren wahren
Werth reduzirt werden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

24 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7 27 Z. 11,1 L . 9,3 G . 59 G . SW -
M . 2 ' /« 28 Z . 0,tL . 10,0 G . 59 G . N .
N . 9 28 3 . 0,5 L. 9,2 G . 60 Ä . N .

Halbheiter — Nachmittags und Abends trüb .

Pst-chrometrische Differenzen : 1 . 6 Gr . 1 . 7 Gr . 1 . 1 Gr .

Theater - Anzei ge .
Sonntag , den 26 . Oktober : Richard Löwenherz ,

Oper in 5 Aufzügen , nach dem Französischen ; Musik
von Gretry .

LiterarischeAnzeige .
Bei F . C . Löfflund und Sohn in Stuttgart ist er¬

schienen , und bei G . Braun in Karlsruhe zu haben :

Zweihundert und neun Tage , oder Tagebuch eines
Reisenden auf dem Festlande , von Th . Jeffer -
son Hogg . Aus dem Englischen , ir Lheil .
8 - 3 fl .

Wenn gleich in dieser Reisebeschreibung keine eigentli¬
chen statistischen Nachrichten zu suchen sind , s» fehlt es

doch derselben nicht an mancherlei Stoff , zur Unterhaltung .
Zwar sind es bekannte Gegenden , die der Verfasser be¬
reist hat ( die Reise geht von London durch die Niederlan¬
de , die Rheingegende » , nach der Schweiz und Italien ) ,
cs hat aber derselbe über mehrere der vielfachen " Gegen¬
stände , die seine Aufmerksamkeit auf sich zogen , so gerst-
vvlle Bemerkungen gemacht , und die Erzählungen seiner
Reisebegcbenheiten mit so vielen anziehenden Beobachtungen
über Sitten und Menschen auszustatten gewußt , daß sie den

Lesern ohne Zweifel Vergnügen und Unterhaltung gewähren
werden . '

Danksagung .
Allen meinen bekannten und unbekannten Freunden , beson¬

ders Badens und Gernsbachs edlen Bewohnern , welche so war¬
men und thatige » Antheil an meinem mich den 12 . Okt . bei
Selbach betroffenen Unglück nahmen , statte ich meinen innigsten
Dank ab ; nie wird dieses edle Mcnschengcfühl in meinem dank¬
baren Herzen ersterben . Auch sage ich meine gehorsame Danksa¬

gung den Herren Acrzten in Gernsbach , die nicht allein mit Pi -
ermüdetem Fleiß und Eifer meine Leiden zu heben , sondern auch
mit liebevoller Thcilnahme mich in meinem Unglück zu trösten
wußten . — Da ich nun - mein Geschäft wieder , wie zuvor , be¬

treiben kann , so bitte ich um ferneres gütiges Wohlwollkn .
Baden , den rS . Okt . >8r8 . , , . ^ , ,Karl Friedrich Jeller ,

Franks » rt alm . ^ Geschäfts - Eröffnung . )
Der Unterzeichnete hat die Ehre , ein vcrchrlichcs Publikum von
der Eröffnung seines Geschäfts in Kenntniß zu setzen , bestehend
in allen Sorten goldenen , silbernen und crizvt Taschenuhren ,
französischen und Wiener Pcndulcs und Gemälde - Uhren , so wie

allen in dieses Fach cinschlagcndcn Artikeln mit Musik , als Do¬

sen , Necessaires rc. Durch mehrjährige Erfahrung in diesem

Geschäftszweige und durch seine Verbindung mit den ersten Fa¬
briken in den Stand gesezt , gute garantirte Waarc zu den bil¬

ligsten Preisen zu liefern , bittet er um geneigten Zuspruch , und

verspricht , seine verehrten Abnehmer in jeder Hinsicht zu be-

ftiedigcn . .David Landau .
in Frankfurt asm , Schnurgasse Lit . A Nr . 6a .

N . S . Preis -Courante werden gegen frankirte Briefe gratis
ausgegebcn .

Schlößch en , bei Durlach . kAnzeige . ) Das am lez -

tcn Sonntag leer gewordene Faß süßen Weines , wird aufkom -

menden Sonntag , den 26 . Oktober , wieder mit frischem fußen
Wein gefüllt werden . . . . . . .G c > ch e i d c r .

Durla ch ." " fAn zeige . ) Kondidor S chm i d t senior

dahier besizt einen mit großen vollen masten Beeren vollgeprops -
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M , sehr schönen rothen Ul)d gesunden , qllhier gewachsenen Trau¬
ben ; ohen im dicken Thcil hält solcher im Durchschnitt beinahe
g Zoll , in der Lange 8 Zoll , und wiegt 2 Pfd . 5 o Loth .

Karlsruhe . fLogis . ^ In der langen Straße , Nr .
s 35 , ist der mittlere oder Zte Stock sammt allen Bequemlich¬
keiten auf den - Z . Jar -uar 1828 zu vcrmiethen , und das Nä¬
here im mittler » Stock desselben Hauses zu erfragen .

Karlsruhe . fLogis . ^ In der Hirschstraße , Nr . 1 ,
ist ein Logis an eine stille Familie zu vcrmiethen , bestehend in
4 tapezirtcn Zimmern , nebst Küche , Keller , Holzplaz und 2
Speicherkammern , und kann vom aZ . Oktober bis zum 23 .
Jänner täglich bezogen werden .

Karlsruhe . fLogis . ^ Bei Maurermeister H 0 lb , in¬
nerer Zirkel Nr . 4 , ist der untere Stock , bestehend in einer
Hübschen Stube , Schlafzimmer mit Alkow , beide Zimmer tape -
zirt und mit Fayence - Oefen heizbar , auf den sS . Jänner 162g
zu vcrmiethen .

Karlsruhe . fWarnung . ) Es wird hierdurch Jeder¬
mann gewarnt , meinem Sohn Julius , 16 Jahr alt , wel¬
cher am 19 . dieses aus dem lithographischen Institut zu Pforz¬
heim entwichen ist , etwas auf meinen Namen zu borgen , in¬
dem ich für keine Zahlung haste .

Karlsruhe , den 21 . Okt . 1626 .
Koch .

" Thiengen . fD kenst - An tra g . ) Bis zum neue » Jahr
erledigt sich bei der Unterzeichneten Verrechnung eine Gehülfcn -
stelle ; wer dazu Lust hat , melde sich in frankirten Briefen .

Auch ein Inzipient wird , mit den erforderlichen Vorkcnnt -
niffen ausgestattet , willig Ausnahme finden .

Thiengen , den i 5 . Okt . 1828 .
Großherzogl . Domainenverwaltung und Obereinnehmerei

'
.

Karlsruhe . fFasser zu verkaufen . ) Es liegen
nachstehende weingrüne in Eisen gebundene Fässer um büare Zah¬
lung und billige Preise zu verkaufen . Wo , sagt ( für Auswär¬
tige in frankirten Briefen ) das Zeitungs -Komtoir .

Faß Nr . 1 . hält 2 Fuder — Ohm .
- - 2 . - 3 - 2 -

- 3. - 3 - 1 -
- * 4 . - 3 -
S 5 . - 2 - 3 -
s L 6 . - 2 - 2 -
s - 7 - - 2 - 3 -
s 8. s L - 4 -
s - 9 > » —- - L .
- - 20 . - 1 - 4 -
- - 11 . - 1 -
s - 12 . - 1 - 2 -

- 13. - — -
- - 14 . - 1 - 8 -
s - i 5 . - r -

- 16 . - — - 7 -

Vierlinge g Ohm 1 Viertes .
5 - 5 -
4 - 9 -
4 » -
4 - r -
3 - -

Breiten . sDiebstahl . Î Dem Gottfried B0fi nger
zu Dürrmenz wurden in der Oel - und Walkmühle zu Ruith
«m vergangenen Sonntag drei , und am Uzten Dienstag vier ,
zusammen sieben Stück Hirschhäute von gewöhnlicher Farbe ,
worunter sich eine inländische und sechs amerikanische befinden ,
entwendet . . . ,

Man bringt diesen Diebstahl mit dem dienstsreundschaststchen
Lrfuchen an dir resp . Polizeibehörden hiermit zur öffentlichen

Kcnntniß , auf den zur Zeit noch unbekannten Thäter zu fahn¬
den , auf den Verkauf dieser Häute ein wachsames Auge zu ha¬
be » , und den Verkäufer derselben im VetretungSfalle anher
einzulicfcrn .

Brettcn , den 16 . Okt . , 628 .
Eroßherzoglichcs Bezirksamt .

E r t e l.
Vär . Bommer .

Tauberbischofrheim . ) Diebstahl . ) In der Nacht
vom 8. auf den g . dieses wurden in der Behausung der Katha¬
rina Rost in Großrinderfcld , mittelst Einbruch , aus einem
Troge ihres Vaters nachstehende Effekten entwendet , als ,

1 ) eine lederne Hose , im Werthe von . 3 fl. — kr.
2 ) ein dunkelblauer tüchener Ncberrock . werth 6 - —- -
3) zwanzig Ellen weißes flächsenes Tuch , pr .

Elle so kr . . . . . 6 « 40 -
4 ) vier flächsene Mannshemder , ohne Zeichen 5 - — .
5 ) ein flächsenes Leintuch . . 2 - — -
6 ) ein Kiffenziecken von Kölsch . . — - 45 -
7 ) ein Laib Brod , Käse und 3 Pfund Butter ,

im Werth von . . . 1 - — -
Da die Thäter bis jezt unbekannt sind , so werden dis resp .

Behörden ersucht , auf dieselben zu fahnden , und sie im Vetre -
tungsfalle anher einzulifern .

Tauberbischofsheim , den iS . Okt . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreye r .

Durlach . sDiebstahl .^ Den Johannes Haah n ' fchen
Eheleuten in Grötzingen wurden unter ' m 20 . d . M . , Morgens
g Uhr , mittelst Einstigen durch das Fenster im Hof , der Klei¬
derkasten aufgebrochen , und 20 fl . , in ganzen und halben Kro -
ncnthalern und etwas Münze bestehend , entwendet , ohne daß
eine Spur , wer der Thäter scy , vorhanden wäre .

Dieses wird zum Behufe der Fahndung zur össenntliche »
Kenntniß gebracht .

Durlach , den 22 . Okt . 1828 .
Großherzogliches Oberamt .

V a u m ü l l e r .

Neustadt . fAufgehobene Stall - und Orts -
sprrre . ^ Da in sä m m t l i ch e n G em eint »en des diessei¬
tigen Amtsbezirkes die unter dem Hornvieh ausgcbrochene Maul¬
und Klauenseuche aufgchört hat , so ist die verfügte Stall - und
Ortssperre , in Beziehung auf den Handel und Verkehr mit
Vieh , im ganzen Amtsbezirk aufgehoben worden .

Neustadt , den , 4 . Okt . 1628 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

F e r n b a ch .
Eberbach . ^ Vorladung und Fahndung . ^ Der

im Urlaub dcsertirte Soldat des 5 . Großherzoglichen Linien - Jn -
fanterie - Regiments von Stockhorn , Johann Elger , von Fer¬
dinandsdorf , wird aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen ,
bei Vermeidung der gesczlicken Strafen , entweder bei seinem Re¬
giments - Kommando oder dahier zu stellen , und über feinen Aus¬
tritt zu verantworten .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf den
unten beschriebenen Johann El z er fahnden , und ihn hierher
abliefern lassen zu wollen .

Eberbach , den 16 - Okt - >628 .
Eroßherzoglichcs Bezirksamt ,

vr . Fauth .
Fries .

Person - Beschreibung .
Johannes Elzer mißt 5^ 3 " 1 ' " , hat einen untersczten Kör¬

perbau , frische Gesichtsfarbe , graue Augen , braune Haare und
spitz« Nase .
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Karlsruhe . fBLknnntmachung ^ Da auf die
öffentliche Aufforderung vom 21 . August d^ J . , Nr . 10,401 /
Niemand Elgcnthumsansprüche auf die dahier iu vexosito be¬
findlichen zwei Massen eingcschmolzenen i4karatlgen Goldes aus¬
geführt hat , so werden nunmehr die gedachten zwei Massen
Hold als herrenloses Gut dem Staate anheim gefallen erklärt .

Karlsruhe , den 18 . Okt . 1626 .
Großherzvgliches Stadtamt .

Baumgärtner .
Vät . Bleiborn .

Rheinbischofsheim . fBauakkvrd - Vcrsieige -
rung . j Donnerstag , den 6 . November d. I . , Vormittags
10 Uhr , wird in dahiesigem Kroncnwirthshause die Versteige¬
rung der Arbeiten und Material - Lieferung zu dem im kommen¬
den Jahre hier aufzuführenden Kirchenschaffnereigebäude vorge -
nommcn werden . Der desfallsige Kostenanschlag belauft sich auf
914Z fl . 46 kr. , und kann vom Riß und Ucberschlag jeden Tag
auf diesseitiger Kanzlei Einsicht genommen werden .

Jur Versteigerung selbst werden nur solche Handwerksleute
zugelaffcn , welche sich durch obrigkeitliche Zeugnisse über ihre
Kunstfertigkeit und den erforderliche » Dermögensbesiz ausweisen
können .

Rheinbischofsheim , den * 6 . Skr . 1826 .
Großherzogl . Kirchcnschaffnercivcrwaltung .

Wagner .
Neckargemünd . fGerberei - und Mühle - Ver¬

steigern ng . j Die zwischen dem hiesige » Bürger und Rorh -
gerbcr Georg Friedrich Leonhard und dem gleichmäßigen hie¬
sigen Bürger und Rothgcrber Jakob Leonhard soa . bisher
gemeinschaftlich gewesene Rvthgerberei , sammt der dazu gehöri¬
gen Del - , Ghps - , Loh - und Rctbmühle , wurde , da erster mit
Tod abgegangcn ist,

'
zwischin beiden Besitzern förmlich abge -

theilt , und der den Eiben des Verlebten zugefaüene Anthcil
wird nunmehr , der Erbverthrilung wegen , bis

Montag , den 17 . Nvv . l . I . , Morgens g Uhr ,
auf hiesigem Rathhause , unter annehmlichen Bedingnissen ZU
Eigenthum versteigert .

Die Gerberei liegt im untern Thcil der Stadt an der El¬
senbach , und besteht in zwei astöckigten Wohnhäusern , einer
Rindcnscheucr und in der Halste des vorhandenen Gcrbhauscs ,das für den versteigert werdenden Anthcil 2 Wcichkästen und ei¬
ne Schwiz enthält ; in 22 mittelmäßigen Gruben und 16 stei¬
nernen Farben ; in der gemeinschaftlichen Benutzung des zur
Gerberei gehörigen Abwassers von unweit derselben springen¬
den s Röhrbrunnen und in der gemeinschaftlichen Benutzung
d«S in der Gerberei befindlichen Pumpbrunnens .

Zur Gerberei gehören weiter : mehrere Lohkäsrahmen , auf
denen zu gleicher Zeit wenigstens 18,000 Stück Lohkäse getrock¬
net werden können , und 36 4/10 Ruthen Pflanzgartcn .

Die hiezu gehörige , gleichfalls im untern Thcil der Stabt
« n der Elsenbach gelegene Oel - , Gpps - , Loh - und Rcibmühle
ist zwischen den Georg Friedrich Leon har irischen Erben und
dem Jakob L eo nha rd » en . gemeinschaftlich , weshalb solche
vom Steigerer und dem weitern Miteigenthümer gemeinschaft¬
lich benuzt werde » darf .

Gerberei und Mühle sind in gutem Stand .
,Indem man die Versteigerung vorstehender Gerberei und

Muhle zur öffentlichen Kenntniß bringt , ladet man die Steige -
rungslusiigcn mit dem Bemerken hiezu ein , daß sich Auswärti¬
ge mit legalen Zeugnissen über ihre Zahlungsfähigkeit auszuwei -
sen haben , die weitern Bedingungen am Tage der Versteige¬
rung bekannt gemacht werden , inzwischen aber auf der diesseiti¬
gen Rathsstube cingeschen werden tonnen .

Neckargemünd,
'
den 10 Skt . , 628.

Großherzoglicher Stadtrath .
- Müller ^ . .^ - -

Vät . Engler , Stadtschbr .

Ettlingen . fHaus - Verkauf . H Zufolge hoher Vers
sügung des Großhcrzoglichen Murg - und Pfinzkreis - Direkto -
riums vom ig . Sept . d . I . , Nr . 12,242 , wird , in Gemäße
heit der höchsten Genehmigung des hochpreißlichen Ministerium «
des Innern , katholische Kirchcnsektion , vom g . gesagten Mo¬
nats ^ Nr . 10,782 , das dem hiesigen Spitalfond eigenrhümlich
zugehörige , bisher als Amkhau « benüzte Gebäude , sammt Zube

'-
hvrdte , bis

Montag , den 17 . Nov . d. I . , Vormittags g Uhr ,
in dem Gebäude selbst , durch öffentliche Versteigerung dem Ver¬
kauft ausgesezt .

Dasselbe liegt in hiesiger Stadt , in der sogenannten Ster -
nengaffe , neben Johannes Springer und Buchbinder Karl
Hild ; vorne » die Gaffe , hinten die Stadtmauer ; — und besteht
in Folgendem :

1 ) Ein zweistöckigtcs , massiv von Stein gebautes Wohnge¬
bäude , mit einem doppelt gedeckten Mansardendach . Zwei
großen gewölbten Kellern , geräumigem Hofe , und in dem¬
selben ein ungefähr 10 Ruthen großes Gärtchen mit Sta -
quetten eingefaßt .

Dieses ganze Gebäude ist bereits in zwei bequeme Woh¬
nungen abgetheilt , und enthält die ite Abtheilung in ir
Etage : 4 Zimmer mit einer großen Hellen Küche und
Speisekammer ; in ar Etage : i Salon , 7 Zimmer , so¬
dann zwei Speicher . Die 2te Abteilung , in ir Etage :
2 Zimmer , eine große Küche mit Speisekammer ; in sr
Etage : 6 Zimmer und 3 Speicher .

2 ) Lin einstögtcs steinernes Hintergebäude , das ehemalige Kran¬
kenhaus , mit Mansardzimmern . In demselben befindet sich
eine Wasch - und Backküche, , in welche fließendes Wasser ,
und von da durch den ganzen Hof , geleitet ist .

3) Eine zweistöckigte Scheuer mit einem Pferds - und einem
Rindviehstall , Schweinställen und Wagcnremise ,

Die Steigcrungsbcdingungen können inzwischen täglich bei
der Spitalverwaltung dahier , so wie das Gebäude selbst ein -

esehcn werden ; wobei jedoch bemerkt wird , daß auswärtige
iebhaber sich am Steigerungstage mit legalen Vermögcnszeug -

Niffen auSzuwciscn haben .
Ettlingen , den 3 . Skt . 1828 .

Großherzogliche Spitalverwaltung .
Becker .

Müllheim . fWein - Versteigerung . ^ Künftigen
Montag , den 3 . November , Vormittags 10 Uhr , werden in
dem herrschaftlichen Filialkeller zu Auggen

ohngefähr 60 Saum ,
denselben Tag , Nachmittags 2 Uhr , in dem herrschaftlichen Fi -
lialkeller zu Schliengen ,

ebenfalls 60 Saum ,
den 4 . November , Nachmittags 2 Uhr , in dem herrschaftlichen
Filialkeller zu Hügelheim ,

ohngefähr 3 o Saum Wein ,
sämmtlich 18281- Gewächs ; sodann Mittwochs , den 8. Nov .,
Vormittags 10 Uhr , in der herrschaftlichen Kellerei in Sulzburg ,

ohngefähr 3oo Saum
18281 -, 24r , 2Sr und 18261 reingehaltene Weine dem Verkauf
ausgesezt , und bei annehmbaren Geboten ohne Ratifikationsvor¬
behalt losgeschlagen werden ; auck wird in Sulzburg am erste»
und dritten Mittwoch jeden Monats 16281 und 18261 Weit »
um die an den Fässern notirten Preise im Handverkauf ab¬
gegeben .

Müllheim , den ig . Okt , 1628 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

K i e f f e r .

Karlsruhe . sGuts - Verpachtung . ^ Künftigen
Donnerstag , den 3 a . dieses , Morgens 8 Uhr , werden circa 65
Morgen Gottsauer Kammcrgutsfcld , das Stein - und Scefcld
genannt , worunter auch mehrere Morgen Wiesenstücke begriffen
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sind , auf dem Platze selbst , im öffentlichen Steigerungswege und
unter Zugrundlage der Bedingnisse , die vorher schon dahier kön¬
nen eingeschen , vor dem Akt selbst aber werden publizirt wer ,
den , auf mehrere Jahre i » morgenweisen Abtheilungen verpack¬
tet . Der Versammlungort für die Liebhaber ist bei der hintern
Fasanengarten - Mauer , woselbst mit der Steigerung angefangen
wird .

Karlsruhe , den 23 . Okt . 1828 .
Gro .ßherzoglichc Domainenverwaltung .

F r ie se n egg e r .
Wolfach . sSck u ! d en - Li q ui d ati0 n .^ Bezüglich auf

das diesseitige Liquidations - Erkcnntniß vom n . v . M . , Nr .
« 746 , gegen den hiesigen Fuhrmann Joseph Oswald wird das¬
selbe in Vollzug gesczt , und neuerliche Lagfahrt zur Schulden -
liquidation aus

Samstag , den ig . k- M . , Vormittags 8 Uhr ,
auf hiesiger Amtskanzlei bestimmt , wobei die Gläubiger ihre Fe¬
derungen , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , un¬
ter Vorlage der Urkunden , richtig zu stellen haben .

Wolfach , den » 6, Okt . 1828 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Müller .
Rastatt . fS ck u ld e 11- Li g u id a t ia n . ^ Gegen den

Bürger Joseph Sck lage r von Au haben wir die Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zur Liquidation seiner Schulden auf

Freitag , den 3 >. d . M . , Vormittags g Uhr ,« uf diesseitiger Amtskanzlci anberaumt , zu welcher andurch des¬
sen Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der vor¬
handene » Vcrmögcnsmaffe , eingeladen werden .

Rastatt , den n . Okt . 1826 .
Großherzvgliches Obcramt .

Müller .
Taubcrbisck 0 fsheim . sM u n v t 0 d t - Erk lä ru n g . lGallus Klrbes von Hochhausen wu >de im ersten Grade mund -

chodt erklärt , und unter Pflegschaft des Lorenz Frank von da
Lesezt , ohne dessen Zustimmung er keine der im Landrechtssaz6 i3 benannten Handlungen rechtsgültig vornehmen kann .

Taubcrbischofsheim , ben 17 . Olt . 1628 . '
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreycr .
Villingcn . sVcrschollenheits - Erklärung . HDa sich Benedikt Hirt von Dauchingen der unter 18 . Juni 1627

ergangenen öffentliche » Vorladung ungeachtet zur Empfangnah .
me seines Vermögens nicht gemeldet hat , so wird derselbe für
verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten, . gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Vesiz ge¬
geben .

Dlllingen , den 9 . Okt . - 628 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .Teufel .

Gengenbach . fEdrk talladu ng . ^ Der im Jahr
1789 zu dem Kais . Königl . Oestreich . Militär gezogene GeorgSch mir der von Unterharmersbach , oder seine etwaigen Lei-
bcserben , werden hiermit aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
» S ?- to dahier zu melden , und das unter Verwaltung stehende
Vermögen von 260 fl . in Empfang zu nehmen , widrigens das¬
selbe den nächste » Verwandten in fürsorglichen Besitz , gegenAautionSleisiung , eingeantwortst werden wird .

Gengenbach , den Zo . Scpt . , 828 . .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bossi .
Heidelberg . fEd 'iktalla '

du ng -1 Katharina Berg¬
mann von hier hat sich im Jahr 179L mit einem dahier sich

aufhaltenbcn Schauspieler Namens Löhlein vcrhciräthet , ist
von hier mit solchem fortgezogen und ihr dermaligcr Aufenthalt
unbekannt , daher sie oder deren Erben aufgesordert werden

binnen Jahresfrist
anher entweder in Person, - oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte , sich zu melden , und das anerfallene , bisher pflegschaftlichverwaltete Vermögen , bestehend in 5gq fl . ig . tr . , in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls solches den nächsten Anverwandten ,
gegen die geftzliche Sicherheitsleistung , in nuznießliche Pfleg¬
schaft abgegeben werden soll .

Heidelberg , den 22 . Sept . 162L .
Großhcrzoglichcs Obcramt .

Christ.
Vllt . Grub er.

Sulz . sVerkaufstädtischcr M ühkwerke . ^ Di »
hiesigen Stadtvorstcher haben sich entschlossen , mit den der Stadt
zustehendcn Mühlwcrken am

Donnerstag , den 4. Dezember dieses Jahre - ,
Vormittags g Uhr ,

auf dem Rathhanse zu Sulz einen Dcrkauftversnch zu machen .
Dieselbe bestehen in :

1 Mahlmühlc mit einem Gerbgang und 5 Mahlgängen , einer
neuen gewölbten heizbaren Radsiube , nebst einer geräumigen
Wohnung mit Stallung ;

1 Sägmühle ;
i Oclmüdle ;
1 Rcibmühle ;
i Walkmühle , uni
i Gerstenstampfe .

Alle diese Werke liegen unmittelbar beisammen , sind gut im
Stand erhalten , und gewähren dem Eigenthümcr viele bedeu¬
tende nickt gewöhnliche Dorthcile .

Hierunter gehört vorzüglich r
1) Daß der Eigenthümer die Wöhr - und Wasserbaulvsten nicht

allein , sondern gemeinschaftlich mit der Königlichen Saline
zu tragen hat ;

s ) daß die Werke von großem Gewässer und Eisgang niemals
etwas zu fürchten haben , und durch Wassermangel und
Frost nicht gehemmt sind ;

3 ) das? die Orte Ligmarswangen und Holzhauscn in die Mahk-
muhle gebannt sind und der Müller sich aus die Kundschaft
von Sulz verlassen kann , so kange er die Zufriedenheit der
Einwohnerschaft erhalt , weil auf eine Stunde Wegs im
Umkreis keine andere Mahlmühle ist ;

4.) daß der hiesige frequente Frucktmarkt , aufwclchem nur ab -
gegerbtcr Dinkel verkauft wird , für die Mahlmühle sehr
vorthcilhaft ist ;

5) daß die genannten Werke nicht nur die schönste Gelegenheit
zu soliden Spekuloiionen in Fruckt - , Holz - und Selbem »
dcl darbicten , sondern auch vermöge der Lage derselben alle
Gelegenheiten zu ausgedehnteren Einrichtungen und Ver¬
besserungen vorhanden sind .

Die Bedingungen hinsichtlich der Zahlung werden aufs bil¬
ligste gestellt werden .

Indem mau nun di « Liebhaber einladet , sich an dem be¬
merkten Termin mit Zeugnissen über hinreichendes Vermögen « .
Prädikat zu dieser Unternehmung hier einzuffnden , wird be¬
merkt , daß einstweilen die Werke täglich in Augenschein ge¬
nommen werden können , und auf Verlangen die hiesige Raths¬
schreiberei über , die näher » Verkaufsbedingungen und Verhältnis ^

l Auskunft crtheilen wird .
! Sulz , dm 16. Okt. 1628.' Stabtrath .

Verleger und Druckers P . Macklotz.
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